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LERNGANG DURCH DIE WALDBURG 
 
 
1. KLEINE BURGENKUNDE 
► Höhenburg / Gipfelburg 
► Vorzüge des Standorts:  

• Schutz nach allen Richtungen wegen steilem Abhang;  

• Sehen (z. B. Feinde) …  

• … und Gesehenwerden (z. B. von den eigenen Untertanen oder Fremden, d.h. Machtde-
monstration) 

 

2. AUSMAßE DER HEUTIGEN ANLAGE 

• Höhe des höchsten Gebäudes: ca. 28 m  

• Breite des Turmes im Eingangsbereich: ca. 12,5 m  

• Höhe der Mauern: 4 – 5 m 
 

3. MODELL DER WALDBURG                 4. GRUNDRISS DER WALDBURG 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. FUNKTIONEN EINER BURG 
 

Funktion Gebäude bzw. Bestandteil 

Verteidigung, Schutz und Sicherheit Ringmauer, auch Zwinger 

Verwaltung des Herrschaftsgebiets Palas, Wirtschaftsgebäude 

Wohnen Palas 

Unterbringung von Tieren Wirtschaftsgebäude, Zwinger 

Machtdemonstration Gesamte Anlage, Palas 

Zubereitung der täglichen Speisen Wirtschaftsgebäude (Küche) 

Ort der Religion Kapelle 

Versorgung, Lagerung von Vorräten ... Wirtschaftsgebäude, auch Palas 

 

* * * 

LEBEN AUF DER BURG 
 

1. DIE BURGBEWOHNER UND IHRE AUFGABEN 
 

Burgherr  Zubereitung der Speisen 

Burgherrin  Schreiben von Urkunden über Schenkungen … 

Kriegsknechte  Zuständigkeit für die Tiere … 

Stallmeister  Verwaltung des Herrschaftsgebiets … 

Küchenmeister  Wache halten … 

Burgkaplan / Schreiber  Haushaltung, Kontrolle von Vorräten … 
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